
ALARMPLANVerhalten bei Bränden und bei Unfällen

1. Notruf Feuerwehr:  Handmelder betätigen oder  
Tel. 112

 
Polizei:  

Tel. 110

 
Unternehmer  

Tel. 
 

2. Menschenrettung – geht vor Brandbekämpfung3. Versorgungsmedien abstellen –  ggf. Strom abstellen
 

Heizung:  
Strom/intern:  
Gas/intern:  
Wasser/intern: 

 Tel. 
 

 
Strom/extern: 

 Tel. 
 

 
Wasser/extern: 

 Tel. 
 

4. Löschversuch unternehmen – ggf. brennbares Material beseitigen  
 

Feuerschutzabschlüsse, Türen und Fenster schließen!

 
Nächster Feuerlöscher: 5. Feuerwehr einweisen, Verkehrswege freihalten, an der Sammelstelle einfinden

Fragen der Leitstelle: Wo brennt es? Was brennt? Sind Menschen in Gefahr? 

 
Wer meldet? Warten auf Rückfragen!

 
WICHTIG: Die Leitstelle beendet das Gespräch!

Verhalten im Brandfall

Notruf 
Rettungsleitstelle: 

Tel. 112   

 
Unternehmer  

Tel. 
 

Fragen der Leitstelle:  Wo ist der Unfallort? Was ist geschehen?
 

Wie viele Verletzte? Welche Verletzungen? Wer ruft an?

 Ersthelfer:  

 Tel. 
 

 Verbandkasten:  D-Arzt/D-Ärztin: 

 Tel. 

 Augenarzt/-ärztin: 
 Tel. 

 Betriebsarzt/-ärztin: Arbeitssicherheit: Berufsgenossenschaft:  Amt für Arbeitsschutz:

Verhalten bei Unfällen:

Bitte auch Bagatellverletzungen wegen evtl. auftretender Folgeschäden im  
Dokumentationsbogen (Meldeblock) eintragen!

Wissen

Häufige Ursachen für Brände in 
Arbeitsstätten

 �unsachgemäßer Umgang mit Arbeits-
mitteln, Einrichtungen, Stoffen und 
Gemischen

 �fehlende Unterweisung der 
Beschäftigten

 �mangelndes Gefahrenbewusstsein 
beim Umgang mit Gefahrstoffen und 
Zündquellen

 ���fehlerhafte oder überlastete elektri-
sche Anlagen und Betriebsmittel

 �mangelnde Wartung und Instand
haltung

 �Quelle: DGUV Information 205-001, S. 7

HINWEIS ZU SCHULEN:

Die Schulleitung und der Schulträger 
sind verantwortlich.

 Der oder die Verantwortliche für das 
Gebäudemanagement sorgt für die 

Sicherheit (überprüft z. B. Türen, Feuer-
löscher, Brandmeldeanlagen).

Die Lehrkräfte unterweisen die SuS  
und führen im Notfall die Evakuierung 

gemäß Alarmplan durch.

Betrieblicher Brandschutz: Wofür 
muss das Unternehmen sorgen?
Brände und Explosionen zu verhindern und zu bekämpfen ist die 
gemeinsame Aufgabe von allen im Betrieb.

Im Arbeitsschutzgesetz ist vorgeschrieben:

	` Der Arbeitgeber muss dafür sorgen, dass alle notwendigen 
Maßnahmen zum Arbeitsschutz getroffen und regelmäßig über-
prüft werden (§ 3 ArbSchG).

	` Der Arbeitgeber muss die Gefährdungen für die Gesundheit  
und Sicherheit der Beschäftigten genau prüfen und daraus pas-
sende Schutzmaßnahmen ableiten (Gefährdungsbeurteilung,  
§ 5 ArbSchG).

Pflichten von Unternehmensleitungen und Führungskräften:

	` eine Gefährdungsbeurteilung durchführen, die auch  
Brandgefährdungen mit einbezieht

	` Maßnahmen treffen und überwachen, um Brände  
zu verhindern

	` Feuerlöscheinrichtungen bereitstellen und instand halten

	` Beschäftigte über Brandgefahren informieren und darin 
unterweisen, wie sie diese vermeiden können

	` jährlich zu Brandschutz, Feuerlöscheinrichtungen und  
Evakuierung unterweisen

	` mind. 5 % – bei erhöhter Brandgefährdung mehr – der  
Beschäft igten zu Brandschutzhelfern ausbilden (u. a. Umgang 
mit Feuerlöscheinrichtungen)

	` Maßnahmen regelmäßig prüfen, z. B. durch Übungen

 Quelle: nach DGUV Information 205-001, S. 8

Brandgefährdete Bereiche im Betrieb 

BEISPIELE FÜR BEREICHE MIT ERHÖHTER BRANDGEFÄHRDUNG

•	 Kfz-Reparaturwerkstätten und Garagen

•	 �Bereiche, in denen brennbare lösemittelhaltige Produkte 
verwendet und gelagert werden

•	 �Holzbe- und -verarbeitung, wie sie beispielsweise in Span-
plattenwerken, Schreinereien, Furnierwerken, Sägewerken 
durchgeführt wird

•	 �Lager, Packereien, Versandabteilungen, in denen Papier, 
Pappe, Holz in größeren Mengen gelagert werden

•	 Küchen, insbesondere Fette und Öle in Frittier- und Fettback-
geräten und anderen Kücheneinrichtungen und -geräten

 Quellen: DGUV Information 205-001, S. 22, und ASR A2.2 

ACHTUNG: In Betrieben gibt es unterschiedliche Brandgefahren!
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